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Frau 
Dr.in Alexandra Wojnesitz 
Institut für Germanistik 
Deutsch als Fremd- und Zweitsprache 
Universität Wien 
 
 
 
Kritische Stellungnahme zu “Schulsprache Deutsch” 
 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Dr.in Wojnesitz! 
 
Die aktive Förderung von Mehrsprachigkeit und Sprachenvielfalt stellt ein wichtiges 
Bildungsanliegen der österreichischen Schule dar. So enthalten die Lehrpläne vieler Schularten 
zahlreiche Ausführungen, welche nicht nur die Achtung der Herkunftssprachen der Schülerinnen 
und Schüler als Grundhaltung voraussetzen, sondern auch deren Einbeziehung in den 
Unterricht ausdrücklich vorsehen. Exemplarisch kann hier z.B. der Deutschlehrplan der 
Volksschule genannt werden, der ein „grundsätzliches Akzeptieren und Ermutigen von 
Äußerungen der Schülerinnen und Schüler in ihrer Herkunftssprache“ fordert und festhält, dass 
„jede Abwertung der Herkunftssprache der Kinder zu vermeiden ist“. Ebenso wird in den 
Lehrplänen für die allgemein bildenden höheren Schulen als auch für die Neue Mittelschule eine 
allenfalls vorhandene Zwei- oder Mehrsprachigkeit positiv besetzt bzw. eine allfällige 
Mehrsprachigkeit von Schülerinnen und Schülern als wertvolle Ressource angesehen. Darüber 
hinaus sollen die Schülerinnen und Schüler ermuntert werden, Kenntnisse in der 
Herkunftssprache im Unterricht sinnvoll einzubringen. 
 
Hinsichtlich des zitierten Sprachverbotes in Form einer Deutschpflicht außerhalb des 
Unterrichtes in den Unterrichtspausen wird bemerkt, dass das Festlegen von Deutsch als 
einziger außerhalb des Unterrichts in der Schule zulässiger Sprache bzw. das Verbot einer 
bestimmten bzw. mehrerer bestimmter Sprachen im Rahmen von Hausordnungen oder 
Verhaltensvereinbarungen im Widerspruch zur Achtung des Privat- und Familienlebens gemäß  
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Art. 8 EMRK und zu Art. 1 BVG über die Rechte des Kindes (BGBl. I Nr. 4/2011) steht und daher 
unzulässig ist. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

Wien, 16. Dezember 2015 

Für die Bundesministerin: 

SektChef Kurt Nekula, M.A. 
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